
 

© 2024 itarius AGB Teil 1 – Stand November 2024 Seite 1 von 2 
 

 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN                                                

Teil 1 - Stand November 2024 
 

1 Anwendungsbereich 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten in Verbindung 

mit den zusätzlichen, in der Auftragsbestätigung genannten Rege-

lungen für Dienstleistungen (Teil 2), (nachfolgend zusammen „AGB“ 

genannt) als rechtliche Rahmenbedingungen für alle von der itarius 

erbrachten Leistungen gegenüber Unternehmen, juristischen Perso-

nen oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen (nachfolgend 

„Kunde“ genannt), die in der jeweiligen Auftragsbestätigung näher 

definiert werden (nachfolgend „Leistungen“ genannt). 

1.2 Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im 

Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 

und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Sie finden keine An-

wendung gegenüber Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB. Sollte i-

tarius wider Erwarten mit einer natürlichen Person kontrahieren, die 

den Vertrag zu einem Zweck abschließt, der überwiegend weder ih-

rer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zu-

gerechnet werden kann, bedarf die Einbeziehung dieser AGB einer 

gesonderten Vereinbarung. 

2 Auftragsbestätigung, Andere Bedingun-

gen, Leistungserbringung 
2.1 Die Auftragsbestätigung enthält die konkrete Beschreibung der 

Leistungen sowie die Höhe der Vergütung. Vorbehaltlich abweichen-

der Vereinbarungen ist itarius an seine diesbezüglichen Angebote 

für einen Zeitraum von vier Wochen gebunden. Angebote des Kun-

den kann itarius ebenfalls innerhalb von vier Wochen annehmen. Im 

Zweifel sind ausschließlich das Angebot bzw. die Auftragsbestäti-

gung von itarius für den Vertragsinhalt maßgeblich. 

2.2 Die Leistungen werden ausschließlich auf Basis dieser AGB er-

bracht. Anderslautende Bedingungen (z.B. Abweichungen, Neben-

abreden oder Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden) wer-

den nur dann Vertragsinhalt, wenn itarius ihnen in Schriftform zuge-

stimmt hat. Dies gilt auch, wenn itarius Leistungen erbringt, ohne 

den anderslautenden Bedingungen ausdrücklich zu widersprechen. 

2.3 itarius ist berechtigt, die zu erbringenden Leistungen selbst oder 

durch Unterauftragnehmer zu erbringen. 

3 Preise, Zahlungsverzug, Aufrechnung 
3.1 Alle Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils geltenden gesetz-

lichen Umsatzsteuer. 

3.2 Einwendungen gegen Rechnungen hat der Kunde unverzüglich, 

spätestens jedoch innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der 

Rechnung geltend zu machen. Ohne Einwendung innerhalb dieser 

Frist gelten die Rechnungen als genehmigt. 

3.3 Für nicht fristgerecht bei itarius eingegangene Zahlungen findet 

§288 Abs. 1 BGB Anwendung. 

 

 

 

3.4 Liegen Umstände vor, die auf eine wesentliche Vermögensver-

schlechterung beim Kunden schließen lassen, ist itarius berechtigt, 

Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen und die 

Erfüllung der Verpflichtungen von itarius bis zur Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung zu verweigern. Wird das Verlangen von itarius 

binnen einer von itarius gesetzten, angemessenen Frist nicht erfüllt, 

ist itarius berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten bzw. diesen frist-

los aus wichtigem Grund zu kündigen und/oder Schadensersatz zu 

verlangen. 

3.5 Der Kunde darf zudem nur mit von itarius anerkannten, unstrit-

tigen oder gerichtlich rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen 

aufrechnen. 

4 Freiheit von Rechten Dritter 
4.1 Jede Partei gewährleistet nach bestem Wissen, dass die von ihr 

erstellten oder beigestellten Materialien frei von Urheberrechten, 

Schutzrechten und sonstigen Rechten Dritter (Rechtsmängel) sind, 

die die vertragsgemäße Nutzung einschränken oder ausschließen. 

4.2 Wird die vertragsgemäße Nutzung durch Schutzrechte Dritter 

beeinträchtigt, wird die Partei, die diese Materialien erstellt oder 

beigestellt hat, nach ihrer Wahl entweder die vertraglichen Leistun-

gen bzw. Beistellungen so ändern, dass sie aus dem Schutzbereich 

herausfallen, gleichwohl aber den vertraglichen Bestimmungen ent-

sprechen, oder die Erlaubnis zur uneingeschränkten vertragsgemä-

ßen Nutzung ohne zusätzliche Kosten für die andere Partei erwirken. 

4.3 Die andere Partei ist berechtigt, einem eventuellen Rechtsstreit 

der ersten Partei mit einem Dritten über dessen geltend gemachte 

Schutzrechte beizutreten. Dabei trägt jede Partei ihre eigenen Kos-

ten für die Durchführung eines solchen Rechtsstreits. 

4.4 Voraussetzung für die Rechtsmängelhaftung ist, dass die andere 

Partei, der die erste Partei von etwaigen Ansprüchen Dritter wegen 

einer Schutzrechtsverletzung unverzüglich schriftlich in Kenntnis 

setzt und die behauptete Verletzung nicht anerkennt. 

5 Haftungsbeschränkung 
5.1 Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet itarius – gleich aus welchem 

Rechtsgrund – nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 

wurde. In diesen Fällen ist die Haftung auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

5.2 Diese Haftung von itarius ist zudem beschränkt auf die maximal 

unter der jeweiligen Auftragsbestätigung pro Kalenderjahr zu bezah-

lende Vergütung. 

5.3 Bei Datenverlust ist die Haftung von itarius auf den Ersatz des 

Schadens begrenzt, der bei Vorliegen einer ordnungsgemäßen Da-

tensicherung durch den Kunden entstanden wäre. 

5.4 Weitergehende Haftungsansprüche des Kunden auf Schaden 

oder Aufwendungsersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind 

ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für eine Haftung ohne Ver-

schulden. 
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5.5 Die Verjährungsfrist für Ansprüche aus Pflichtverletzungen von 

itarius beträgt zwölf Monate. 

5.6 Soweit die Haftung von itarius ausgeschlossen oder beschränkt 

ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung von Angestellten, Ar-

beitnehmern, Mitarbeitern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. 

5.7 Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei 

Vorsatz, grober Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer von itarius ab-

gegebenen Garantie sowie in anderen Fällen, in denen das anwend-

bare Recht eine Haftungsbeschränkung nicht zulässt. 

5.8 Der Einwand des Mitverschuldens bleibt itarius vorbehalten. 

6 Geheimhaltung 
6.1 Alle zwischen den Parteien offengelegten oder bekannt gewor-

denen Informationen sind streng vertraulich zu behandeln und dür-

fen ohne die schriftliche Zustimmung der jeweils anderen Partei 

nicht verbreitet oder Dritten gegenüber offengelegt werden. Diese 

Informationen dürfen nur für die Erfüllung der vertraglichen Pflich-

ten eingesetzt werden. 

6.2 Die Vertraulichkeitspflicht gilt nicht für Informationen, die nach-

weislich  

(i) ohne Tun oder Unterlassen der anderen Partei allgemein bekannt 

sind oder werden,  

(ii) der anderen Partei von Dritten ohne Vertraulichkeitsverpflich-

tung überlassen wurden,  

(iii) von der anderen Partei unabhängig von den offengelegten Infor-

mationen entwickelt wurden,  

(iv) aufgrund von gesetzlichen Bestimmungen oder behördlichen 

Anordnungen offengelegt werden müssen. 

6.3 Soweit eine Partei dies verlangt, sind von ihr offengelegte Infor-

mationen mit Beendigung der Leistungserbringung an sie herauszu-

geben, soweit die andere Partei kein berechtigtes Interesse an den 

Unterlagen geltend machen kann. 

7 Datenschutz 
7.1 Sofern itarius mit der Verarbeitung personenbezogener Daten 

beauftragt wird, wird itarius diese Daten unter Beachtung der je-

weils geltenden gesetzlichen Datenschutzbestimmungen aus-

schließlich im Wege der Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28  DSGVO 

nach den Anweisungen und für die Zwecke des Kunden erheben, 

verarbeiten oder nutzen. 

7.2 Bei Bedarf schließen der Kunde und itarius eine entsprechende 

Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung ab. 

7.3 Der Kunde und itarius werden dafür Sorge tragen, dass die für 

sie tätigen Mitarbeiter gemäß der DSGVO, dort u.a. gemäß Art.  28, 

29, 32, auf das Datengeheimnis und die Verarbeitung nur auf Anwei-

sung des Verantwortlichen schriftlich verpflichtet und entsprechend 

unterwiesen sind. Dies gilt entsprechend für Mitarbeiter von Unter-

auftragnehmern. 

8 Abwerbeverbot 
Der Kunde und itarius verpflichten sich, für die Dauer der Geschäfts-

beziehung und einen Zeitraum von zwölf Monaten danach, nicht ak-

tiv, weder direkt noch indirekt, Mitarbeiter der jeweils anderen Par-

tei oder von deren verbundenen Unternehmen (§§ 15 ff. AktG) ab-

zuwerben, insbesondere soweit die Geschäftsbeziehung auf einer 

besonderen Vertrauensbasis basiert, die Leistungserbringung Inves-

titionen in die beteiligten Mitarbeiter erfordert und/oder diese 

durch ihre Beteiligung einen Erfahrungsvorsprung aufbauen. 

9 Sonstiges 
9.1 Es liegen keine mündlichen Nebenabreden vor. Änderungen, Er-

gänzungen sowie die Kündigung und die Aufhebung von Vereinba-

rung auf Basis dieser AGB bedürfen der Schriftform. 

9.2 Diese Vereinbarung ist für die Parteien und ihre Rechtsnachfol-

ger bindend. Keine Partei darf Rechte oder Pflichten aus dieser Ver-

einbarung ohne die vorherige schriftliche Zustimmung der anderen 

Partei abtreten oder übertragen. 

9.3 Soweit nicht in der Auftragsbestätigung ausdrücklich abwei-

chend geregelt, ist keine der Bestimmungen in diesen AGB so auszu-

legen, dass eine der Parteien als Vertreter der anderen Partei, als 

verbundenes Unternehmen der anderen Partei oder als Teil eines 

Joint Venture für welchen Zweck auch immer angesehen wird oder 

dass ein Arbeitsverhältnis, eine Arbeitsgemeinschaft, eine gemein-

same Gesellschaft oder ein Treuhandverhältnis zwischen den Par-

teien begründet wird. 

9.4 Diese AGB und alle vertraglichen und außervertraglichen An-

sprüche daraus oder in Verbindung damit unterliegen dem Recht 

der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Kollisions-

rechts und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Ver-

träge über den internationalen Warenkauf (CISG). 

9.5 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist der Fir-

mensitz von itarius. 


